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Betriebsanweisung (gemäß § 14 Gefahrstoffverordnung) 

Betriebsanweisung (gemäß § 20 Gefahrstoffverordnung) 

1. Anwendungsbereich: 

 Vereisungs- und Gefrierschutzmittel für technische Einrichtungen und Gerätschaften 
 

 

2.  Gefahrstoffbezeichnung: 
 Ethandiol 
 Natrium-2-ethylhexanoat 
 

 

3. Gefahren für Mensch und Umwelt: 
 
Signalwort: Gefahr 

 H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
 H361 Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann das Kind im Mutterleib  
  schädigen. 
 H373 Kann die Organe (Niere) schädigen bei längerer oder wiederholter  
  Exposition. 
 

 
 

 

4. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln: 
Präparateetikett/Gebrauchsanleitung beachten. 
Persönliche Schutzausrüstung: 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände wa-
schen. 
 
Atemschutz: In Ausnahmefällen (Aerosolbildung) Atemschutz tragen (Filter A-P2). 
Handschutz:  Bei möglichem Hautkontakt Schutzhandschuhe (z. B. gegen Spritzer).  
   Geeignetes Material: Nitrilkautschuk, PVC.  
   Ungeeignet: Naturkautschuk, Stoff- oder Lederhandschuhe. 
Augenschutz:  Schutzbrille tragen, wenn Gefahr besteht, dass Spritzer oder Aerosol in die Augen gelangen. 
Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung. 
 

 

5. Verhalten im Gefahrfall: 
Geeignete Löschmittel: 

 Wasser, CO2, Sand, Pulver 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 

  Niemals scharfen Wasserstrahl verwenden 
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:  

  Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten. 
Umweltschutzmaßnahmen: 

  Eindringen in Kanalisation, Gruben und Keller verhindern. 
Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:  

  Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen. 
  Kontaminiertes Material als Abfall entsorgen. Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Entsorgung siehe Pos. 7. Kleinere Mengen gemäß Gebrauchsanweisung verarbeiten. 
 

 

6.  Erste Hilfe: 
Allgemeine Hinweise: Das Hinzuziehen eines Arztes kann erforderlich sein.  
nach Einatmen:  Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 
nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. Bei andauernder  
 Hautreizung Arzt aufsuchen. 
nach Augenkontakt: Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen.  
 Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. 
nach Verschlucken: Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Kein Erbrechen herbeiführen. 
 Sofort Arzt aufsuchen. 
 

 

7. Sachgerechte Entsorgung: 
Muss unter Beachtung der behördlichen Vorschriften einer Sonderbehandlung zugeführt werden. 
Altbestände/Reste: siehe Abfallschlüssel:200130 
Primärverpackung (ohne Reste): siehe Abfallschlüssel 200139 
Ungereinigte Verpackungen: Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, ggf. mit Zusatz von Reinigungsmitteln. 
 

 

Bitte Gebrauchsanleitung beachten! 


